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Eines der einfachsten Dinge, die man tun kann, ist mitzumachen, um
mitzukommen*. Das gilt für so viele Bereiche des Lebens, auch für die
Kenntnis wissenschaftlicher Themen. Wenn man kein tiefgehendes Wissen
über ein bestimmtes wissenschaftliches Gebiet hat, wird das „Einfachste“
ziemlich mühelos umgesetzt.

[*Schwer übersetzbares Wortspiel: go along to get along A. d. Übers.]

Verfügt  man  dagegen  über  fundierte  Kenntnisse  in  einem  bestimmten
wissenschaftlichen Thema, kann es sehr viel schwieriger werden, vor
allem wenn man die vorherrschende Meinung zu diesem Thema in Frage
stellt.

In  dieser  Situation  befinden  wir  uns  heute  nicht  nur  bei  den
Streitigkeiten über die Herkunft von COVID-19 und die Strategien zur
Bekämpfung des Virus, sondern auch bei dem vor der Pandemie aktuellen
Thema Klimawandel.

Gegenwärtig  wartet  der  Anstieg  der  Klimakrise  auf  den  Abgang  der
bösartigen Mikrobe in den Startlöchern. Wenn sich das Rampenlicht von
der  Virenhysterie  abwendet,  wird  der  Scheinwerfer  wieder  auf  die
Klimaangst  und  die  damit  verbundenen  Taktiken  wie  kindische
Beschimpfungen  fallen.

Negative Bezeichnungen wie „Klimaleugner“ werden weiterhin gegen die
Herausforderer  des  Konsens-Krisenstatus‘  des  Klimawandels  verwendet.
Doch nur weil jemand den Status quo in Frage stellt, heißt das nicht,
dass  er  Realitäten  wie  den  Klimawandel  leugnet.  Dies  ist  ein
Scheinargument.

In meiner 40-jährigen beruflichen Laufbahn, in der ich an zahlreichen
Tagungen  der  American  Meteorological  Society  und  der  Air  &  Waste
Management  Association  teilgenommen  habe,  bin  ich  noch  nie  einem
Atmosphärenwissenschaftler begegnet, der ernsthafte Vorbehalte gegenüber
der Konsensmeinung zum Klimawandel hat und gleichzeitig ein Klimaleugner
oder  Klimawandel-Leugner  ist.  „Leugner“  ist  ein  jugendlicher,
beleidigender  und  abwertender  Jargon,  der  typischerweise  von  der
politischen/ideologischen Linken verbreitet wird. Und schlimmer noch,
„Leugner“ erinnert an „Holocaust-Leugner“. Der Begriff wird weiterhin
verwendet,  um  diejenigen  zu  verunglimpfen,  die  die  angeblich
unanfechtbare Gewissheit der katastrophalen, vom Menschen verursachten
globalen Erwärmung in Frage stellen.
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Anerkannte  Atmosphärenwissenschaftler,  die  es  wagen,  die  „anerkannte
Wissenschaft“  des  Klimawandels  in  Frage  zu  stellen,  wissen  um  die
Realität  einer  solchen  Unverschämtheit.  Diese  Unverfrorenheit  hat
Folgen.  Realität  beißt.

Kein Herausforderer möchte auf die schwarze Liste gesetzt oder von der
Plattform  genommen  werden  oder  die  Chance  auf  gute  Fördergelder
verlieren oder die Chance auf einen höheren Abschluss verpassen oder
seine wissenschaftliche Karriere beenden. Diese schwerwiegenden Folgen
sind  die  Realität  in  der  heutigen  Atmosphäre  und  müssen  bei  der
Erforschung, Bewertung und Veröffentlichung von Fragen zum Klimawandel
berücksichtigt  werden.  Diese  Folgen  bilden  die  scharfe  Klinge  des
Damoklesschwertes, das über den Köpfen derjenigen schwebt, die einen
anderen Horizont für die Menschen in Betracht ziehen, der durch eine
Kombination  aus  fossilen  Brennstoffen,  Kernenergie  und  erneuerbaren
Ressourcen  gestützt  wird.

Aus Sicht der Linken besteht der Weg, diejenigen zu besiegen, die eine
andere  Perspektive  haben,  darin,  sie  zu  beschimpfen  und  auf  eine
schwarze  Liste  zu  setzen.  Der  einzige  Grund,  warum  diese  Strategie
erfolgreich ist, ist, dass die Herrschenden diese Negativität zulassen,
damit ihre „Wahrheit“ um jeden Preis akzeptiert wird. Offensichtlich
hängt das Schicksal der Zivilisation davon ab, ob man den Alarmisten
Glauben schenkt, die sich ein Bild von der Zukunft der Erdatmosphäre
machen, die durch die Emissionen des modernen Lebens übermäßig belastet
ist.

Sicherlich hat die menschliche Tätigkeit Auswirkungen auf die Umwelt,
aber nicht alles ist schlecht. Und das meiste Schlechte kann durch
vernünftiges  Handeln  gemildert  werden  –  ein  Handeln,  das  von
unterschiedlichen  Perspektiven  geprägt  sein  kann.

This  piece  originally  appeared  at  AmericanThinker.com  and  has  been
republished here with permission.
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